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BzVgg Hogen

Die BzVgg führte am 27.06.09 eine Fachveran-
staltung zur Fortbildung der Schiedspenonen im
Hotel Wilhelmshöhe in Neuenrade durch. Hierzu
hatte der Von. Koll. Klous frommer eine breite
Palette an Themen zusammengestellt. Das Spek-
trum orientierte sich an den Fragen und proble-

men, die im Verlaufe der letzten Monate an ihn
herangetragen wurden. So erhielten die 30 Teil-
nehmer gezielte Hinweise und Lösungsmög-
lichkeiten rund um die Themen rAktuelle Vor-
druckdatei, Tür- und Angelfälle, Kostenrechnung,
Erfolglosigkeitsbescheinigung, Einzelfragen zum
Nachbarrecht NRWr sowie zu weiteren Gebieten,
die sich aus der regen Diskusion ergaben.

Die Veranstaltung wurde mit deutlich positiver
Resonanz von den Teilnehmern aufgenommen.

Erfahrene Schiedspersonen erhielten fachliche
Auffrischung und Bestätigung, neue Schieds-
personen bekamen lmpulse und profitierten
neben den dargestellten Lösungswegen auch
von dem Erfahrungsschatz ihrer langjährigen
Kolleginnen und Kollegen.

Die BzVgg will ihre Fortbildungsveranstaltung
im Herbst mit den Themen rUmgang mit Klage-
entwürfen als Antragsersatzr un6 rTextbau-
steine für immer wiederkehrende Situationens
fortsetze n.

Anschließend wurde die Jahreshauptversamm-
lung durchgeführt. Mit einem stille n Gedenken
wurde an den Ehrenvonitzenden der BzVoo
Withelm Dohthous e rinne rt, stellvertretend f-üi
alle verstorbenen ehemaligen Schiedspersonen.
Vors. Koll. Trommer trug den Geschäftsbericht,
Schatzmeister lück den Kassenbericht und für
die Rechnungsprüfer der ehem. Koll. Bebo den
Prüfbericht vor. Anschließend erfolqte die Ent-
lastung des Vorstandes.

Die durch Ausscheiden der bisherigen Amts-
inhaber erforderlichen Neuwahlen erbrachten
folgendes Ergebnis:

Be isitzer AG Wetter Koll. Honsjürgen Grijfer
aus Wetter (Ruhr)

Rechnungsprüfer Koll. Siegfried Piotrowski
aus Hagen.

Außerdem wurden zwei stellv. Rechnunqsorüfer
(bislang nicht besetzt) gewählt, und zviai Koll.
Bernd Köhler, Hagen und Koll'in U//i Annegret
ßoftschy. Halver.

Die Venammlung fand ihren gebührenden Ab-
schluss mit einem gemeinsamen Abendessen,
das sich angesichts der vorherigen Tagesord-
nungspunkte zu einem echten Arbeitsessen
entwickelte - und schon setzte sich die Fachta-
gung fort.


